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Daten & AI: Wo nutzen oder planen Sie heute die Nutzung von AI (Forecasting, Pricing, 
Fraud/Compliance, RMA-Prognosen)? Welche Vorteile sehen /erwarten Sie in erster 
Linie von der Nutzung von AI-Tools? 

Im Bereich Technologie, Services und Innovation treiben wir konsequent die weitere 
Digitalisierung unserer Prozesse voran. Künstliche Intelligenz spielt dabei eine zunehmend 
wichtige Rolle, insbesondere dort, wo große Datenmengen, hohe Variantenvielfalt und 
Geschwindigkeit entscheidend sind. 

Ein Beispiel hierfür ist das Reklamations- und Qualitätsmanagement: Durch den Einsatz von 
AI können RMA-Fälle automatisiert aus unterschiedlichen Datenquellen erfasst und analysiert 
sowie Muster über Hersteller, Serien oder Chargen hinweg erkannt werden. Dies ermöglicht 
eine deutlich schnellere Priorisierung und fundiertere Entscheidungsfindung. 

Darüber hinaus setzen wir AI im Bereich Lieferantenqualität ein, etwa zur frühzeitigen 
Erkennung von Anomalien in Prüf- und Prozessdaten oder zur datenbasierten Bewertung von 
Lieferantenperformance. Auch im Material-Compliance-Umfeld ergeben sich erhebliche 
Effizienzpotenziale, beispielsweise durch die automatisierte Verarbeitung und Validierung von 
Dokumenten wie RoHS- oder REACH-Deklarationen sowie durch kontinuierliches Monitoring 
von Änderungen mit Compliance-Relevanz. 

Die Vorteile liegen vor allem in einer höheren Geschwindigkeit und Qualität der Prozesse, einer 
verbesserten Datenbasis sowie einer gesteigerten Transparenz und Nachvollziehbarkeit. 
Gleichzeitig ermöglicht uns der gezielte Einsatz von AI, Risiken frühzeitig zu erkennen und 
gezielt zu adressieren. 

 

CRA: Wie planen sie die Umsetzung der Anforderungen aus dem CRA ab 2027 bei und 
mit ihren Kunden und Herstellern? In Bezug darauf, wie Sie das Thema bei und mit ihren 
Kunden und Herstellern angehen. 

Der Cyber Resilience Act (CRA) ist ein wichtiger Themenkomplex, der seit Dezember 2024 in 
Kraft ist und dessen wesentliche Anforderungen ab Dezember 2027 gelten. Unser Ansatz 
basiert auf einer frühzeitigen und strukturierten Integration der Anforderungen in unsere 
bestehenden Prozesse. 



Dazu gehört zunächst eine systematische Analyse unseres Portfolios im Hinblick auf CRA-
relevante Produkte sowie eine klare Definition unserer Rolle innerhalb der Lieferkette. Parallel 
dazu arbeiten wir eng mit unseren Herstellern zusammen, um notwendige Nachweise, 
Prozesse und Verantwortlichkeiten frühzeitig zu etablieren. 

Operativ stellen wir die Einhaltung regulatorischer Anforderungen durch strukturierte 
Prüfprozesse, umfassende Rückverfolgbarkeit sowie klar definierte Eskalationsmechanismen 
sicher. Gleichzeitig setzen wir auf Transparenz gegenüber unseren Kunden, unter anderem 
durch standardisierte Informationspakete und klar definierte Kommunikationsschnittstellen für 
sicherheitsrelevante Themen. 

 

Hightech Agenda vom BMFTR Ihre Meinung zu der Ende Juli 2025 vorgestellten 
Hightech Agenda vom BMFTR 

Die vom BMFTR vorgestellte Hightech Agenda bewerten wir grundsätzlich positiv, da sie 
zentrale Zukunftsfelder wie KI und Mikroelektronik gezielt adressiert und damit wichtige 
Impulse für Wettbewerbsfähigkeit und technologische Souveränität setzt. Für uns als 
Distributor sind dies genau die Bereiche, in denen sich auch künftig wesentliche Wachstums- 
und Innovationspotenziale ergeben. 

Aus unserer Sicht ist jedoch entscheidend, dass neben der Förderung von Innovation auch 
Aspekte wie Standardisierung, Nachweisführung, Sicherheit und praktikable 
Umsetzungsmodelle – insbesondere für den Mittelstand – konsequent berücksichtigt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


